






Recht und 
Privatheit

Dr. Stefan Groß-Selbeck ist seit Anfang 

2009 Vorstandsvorsitzender der XING AG. 

Zuvor war er Vorsitzender der Geschäfts-

führung von eBay Deutschland.

Marco Buschmann, MdB, ist Vorsitzender der Arbeitsgruppe 

Recht sowie Experte für Verfassungs- und Wirtschaftsrecht der 

FDP-Bundestagsfraktion.

Digitale Medien bestimmen zunehmend den Alltag, Daten werden 
gespeichert und verarbeitet. Durch die Digitalisierung entstehen 
neue Gemeinschaften, Öffentlichkeiten und Marktplätze. Die 
Medien bereichern und erleichtern unser Leben, aber sie machen 
uns auch einfacher kontrollierbar und manipulierbar. Wie sichern 
wir Bürger-, Beteiligungs- und Eigentumsrechte in der digitalen 
Gesellschaft?

Kulturelle Vielfalt hat Deutschland seit Jahrhun-
derten bereichert. Zuwanderung und demogra-
phischer Wandel fordern uns aber auch heraus. 
Was sollten wir für ein faires, friedliches und 
produktives Zusammenleben in der bunten 
Republik tun?

Prof. Dr. Klaus J. Bade ist Vorsitzender des Sachverständigenrates deutscher 

Stiftungen für Integration und Migration und Begründer des Osnabrücker „Instituts 

für Migrationsforschung und Interkulturelle Studien“ (IMIS). Er lehrte bis zu seiner 

Emeritierung Neueste Geschichte an der Universität Osnabrück und lebt heute in 

Berlin. 

Güner Yasemin Balci hat Erziehungs- und Literaturwissenschaft studiert und 

im Modellprojekt „Kiezorientierte Gewalt- und Kriminalitätsprävention“ im sozialen 

Brennpunkt Neuköllns und im Mädchentreff MaDonna Mädchenkult.Ur. e.V. mit 

Jugendlichen aus türkischen und arabischen Familien gearbeitet. Sie war ZDF-

Redakteurin und arbeitet heute als freie Journalistin und Fernsehredakteurin. 

„ArabQueen“ ist nach „Arabboy. Eine Jugend in Deutschland oder Das kurze Leben 

des Rashid A.“ ihr zweites Buch.

Dr. Jorgo Chatzimarkakis, MdEP, ist seit 2004 Mit-

glied des Europäischen Parlamentes. Zwischen 2002 

und 2010 war er Generalsekretär des FDP-Landes-

verbandes Saarland.

Dr. Michel Friedman ist Rechtsanwalt, Kolumnist und Fernsehmoderator. Von 

2000 bis 2003 war er stellvertretender Vorsitzender des Zentralrats der Juden in 

Deutschland.

Moderation: Jürgen Kaube ist Ressortleiter für die „Geisteswissenschaften“ bei 

der „Frankfurter Allgemeinen Zeitung“. Im Wissenschaftsteil der „Frankfurter Allge-

meinen Sonntagszeitung“ betreut er die Seite „Erkenntnis und Interesse“. 

in der digitalen Gesellschaft

Prof. Dr. Norbert Bolz lehrt Medienwissenschaft an der 

Technischen Universität Berlin. Er beschäftigt sich intensiv mit 

technologischen und ökonomischen Veränderungen sowie ihrer 

Rezeption durch die Gesellschaft. Zuletzt erschien von ihm der 

Essayband „Die ungeliebte Freiheit“.

Moderation: Ulf Hannemann ist Redakteur des Nach- 

richtenmagazins FOCUS. Seit über 15 Jahren beschäftigt er sich 

mit den wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Auswirkungen 

der Digitalisierung.
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Prof. Dr. Andreas Pinkwart, MdL, ist Landesvorsitzender der FDP NRW sowie 

stellvertretender Bundesvorsitzender der Liberalen. Von 2005 bis 2010 war er 

Minister für Innovation, Wissenschaft, Forschung und Technologie sowie 

 stellvertretender Ministerpräsident Nordrhein-Westfalens. 

Prof. Dr. Ludger Wößmann unterrichtet Bildungsökonomie 

an der volkswirtschaftlichen Fakultät der Ludwig-Maximilians-

Universität München und ist Bereichsleiter Humankapital und 

Innovation am ifo Institut für Wirtschaftsforschung.

Bildung ist Bürgerrecht, weil Bildung Voraussetzung für ein selbstbestimmtes Leben und 
der wichtigste Weg zur Chancengerechtigkeit ist. Liberale setzen dem ideologischen Streit 
über das Bildungssystem die Vision einer umfassenden und vielfältigen Bildungsgesell-
schaft entgegen, die sich an den Bedürfnissen des Einzelnen orientiert und auf Eigenver-
antwortung und Autonomie setzt.

Die Lebenserwartung steigt, Lebensläufe werden individueller, 
unsere Gesellschaft wird kleiner. Die Annahmen, auf denen unsere 
Sozialversicherungen aufbauen, sind ins Wanken geraten. Liberale 
Politik stellt sich der Frage, wie gesellschaftliche Solidarität und 
Sicherung in Zukunft organisiert werden sollte – auch über die 
staatlichen Sicherungssysteme hinaus.

Prof. Dr. Carl Christian von Weizsäcker ist emeritierter 

Professor für Volkswirtschaftslehre an der Universität Köln, wo 

er auch das Energiewirtschaftliche Institut leitete. Von 1989 bis 

1998 war er Vorsitzender der Monopolkommission.

Dr. Ulrich Schneider ist Erziehungswissenschaftler und 

Hauptgeschäftsführer des Deutschen Paritätischen Wohlfahrts-

verbandes. Er ist Autor zahlreicher Publikationen zu Fragen der 

Zukunft des Sozialstaates und der sozialen Gerechtigkeit. 

Dr. Philipp Rösler ist Bundesminister für Gesundheit. 

Zuvor war er Minister für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr 

sowie stellvertretender Ministerpräsident des Landes 

Niedersachsen.   

Moderation: Dr. Dorothea Siems ist Chefkorrespondentin 

für Wirtschaftspolitik der „Welt“.

Prof. Dr. Thomas Rauschenbach ist seit 2002 Vorstands-

vorsitzender und Direktor des Deutschen Jugendinstituts e. V., 

und seit 1989 Professor für Sozialpädagogik an der Technischen 

Universität Dortmund.

Moderation: Dr. Jacqueline Boysen ist Journalistin und eine 

der kenntnisreichsten Beobachterinnen der Bildungspolitik.
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Außenpolitik ist Weltinnenpolitik geworden. Liberale wollen mit unseren 
Bündnispartnern die europäische Integration, die Globalisierung und 
eine sichere Weltgesellschaft gestalten. Internationale Kooperation beim 
Kampf gegen Terror und für Abrüstung, Frieden, Freiheit und Wohlstand 
erfordert auch, langfristig zu definieren, was unsere nationalen Interessen 
sind. Was sind die Zukunftsaufgaben einer werteorientierten und interes-
sensgeleiteten Außenpolitik?

in der Globalisierung

Sicherheit
und nationale Interessen

Effizienter
Bürgerstaat

Prof. Dr. h.c. Roland Berger ist Gründer und Honorary Chairman der Unter-

nehmensberatung Roland Berger Strategy Consultants. Er ist zudem Vorsitzender 

der von ihm ins Leben gerufenen Roland Berger Stiftung, die sich dem Schutz der 

Menschenwürde sowie der Bildungsförderung verschrieben hat. 

Dr. Warnfried Dettling arbeitet als Publizist und Politik-

berater. Er beschäftigt sich intensiv mit Fragen der Sozial- und 

Wirtschaftspolitik, der Bürgergesellschaft sowie der Zukunft der 

sozialen Sicherungssysteme.

Prof. Dr. Volker Perthes ist seit 2005 Direktor des Deutschen 

Instituts für Internationale Politik und Sicherheit und geschäfts-

führender Vorsitzender der Stiftung Wissenschaft und Politik 

(SWP). 

Dr. Werner Hoyer, MdB, ist seit Oktober 2009, wie schon von 1994 bis 1998, 

Staatsminister im Auswärtigen Amt. Er ist seit 1987 Mitglied des Deutschen 

Bundestages und war zwischen 2002 und 2009 stellvertretender Vorsitzender der 

FDP-Bundestagsfraktion. Von 1993 bis 1994 war er Generalsekretär der FDP.  

Graham Watson, MdEP, sitzt seit 1994 für die britischen „Liberal 

Democrats“ im Europäischen Parlament. Zwischen 2004 und 2009 war er 

Fraktionsvorsitzender der Allianz der Liberalen und Demokraten für Europa 

(ALDE).

Moderation: Dr. Marcus Pindur ist nach einem Studium 

der Geschichte, Politischen Wissenschaften, Amerikanistik und 

Judaistik in Berlin und New Orleans seit 2004 Redakteur, Mode-

rator und Politischer Korrespondent bei Deutschlandradio Kultur. 

Dr. Jürgen Martens, MdL, ist seit 2009 sächsischer 

Staatsminister der Justiz und für Europa. Seit 2004 

ist er Mitglied des sächsischen Landtages.

Moderation: Dr. Knut Bergmann ist Fellow der „stiftung 

neue verantwortung“ und war von 2005 – 2009 Referent im 

Grundsatzreferat des Bundespräsidialamtes mit den Schwer-

punkten Zivilgesellschaft und Gesellschaftspolitik.

Prof. Dr. Justus Haucap ist Vorsitzender der Monopolkommission und 

Gründungsdirektor des Düsseldorf Institute for Competition Economics 

(DICE). Er unterrichtet Volkswirtschaftlehre an der Heinrich-Heine-

Universität Düsseldorf.
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Der Staat ist für den Bürger 
da, nicht der Bürger für den 
Staat – diesem Grundsatz ist 
liberale Politik verpflichtet. 

In der Konsequenz stehen Bürokratie, der Staatshaushalt und die Aufgabenverteilung zwi-
schen Bund, Ländern, Gemeinden sowie zwischen Staat und Bürgergesellschaft auf dem 
Prüfstand. Der effiziente Bürgerstaat funktioniert schneller, effektiver und bürgerorientier-
ter. Was ist zu tun?



Anmeldung
Eine Anmeldung ist aus Sicherheits- und organisatorischen Gründen erforderlich. 

Bitte melden Sie sich bis zum 23. September 2010 unter www.chancen-fuer-morgen.de an und wählen Sie 

die Podiumsdiskussionen aus, an denen Sie teilnehmen möchten. Alternativ können Sie uns das beiliegende 

Antwortformular per Post oder Fax zusenden.

Veranstaltungsort:
bcc Berliner Congress Center

Alexanderstraße 11, 10178 Berlin

Tagungsbüro:

Tel.: 030. 23806 – 511, Fax: 030. 23806 – 512

Pressebüro:

Tel.: 030. 23806 – 513/514; Fax: 030. 23806 – 515

Die Büros sind am 2. Oktober 2010 ab 09:30 Uhr für Sie geöffnet.

Kontakt
Freie Demokratische Partei

Bundesgeschäftsstelle

Abteilung Politische Planung, Programm und Analyse

Reinhardtstraße 14, 10117 Berlin

Tel.: 030. 28 49 58 – 981

Fax: 030. 28 49 58 – 982

E-Mail: zukunft@fdp.de

www.chancen-fuer-morgen.de

Bildnachweis:
Kay Herschelmann (Donges), Deutscher Ethikrat 

(Gerhardt), Jens Komossa (Precht), Lothar Bertrams 

(Buschmann), Helmut Henkensiefken (Wößmann), 

Roland Berger Strategy Consultants (Berger), Liberal 

International (Watson), SWP (Perthes), Deutschland-

radio - Bettina Straub (Pindur, Boysen), Der Paritäti-

sche Gesamtverband (Schneider)

Anreise
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:

S-Bahn: S5, S7, S75, S9

Bus: 100, 148 200, TXL

Tram: M4, M5, M6

U-Bahn: U2, U5, U8

Flughafen Schönefeld: S9, Regionalbahn

Flughafen Tegel: Bus TXL

Taxi vom Flughafen Tegel bzw. Schönefeld: 

jeweils ca. 45 Min.

Mit dem Auto:

Das bcc liegt in unmittelbarer Nähe des Alexander-

platzes in Berlin-Mitte. Fahren Sie Richtung „Berlin-

Zentrum“, dann Richtung „Berlin-Zentrum“ (Alexan-

derplatz). Parkmöglichkeiten bestehen gegenüber 

im Parkhaus des Einkaufszentrums „Alexa“ oder auf 

einem Parkplatz an der Ecke Alexander-/Voltairestra-

ße (Zufahrt über Dirksenstraße).

Mit der Deutschen Bahn:

Die Deutsche Bahn bietet für den Freiheitskongress ein Veranstaltungsticket an.

Hin- und Rückfahrt kosten in der 2. Klasse 99,- Euro, in der 1. Klasse 159,- Euro. 

Weitere Informationen unter www.chancen-fuer-morgen.de/bahn.pdf


